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Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 2505/J-NR/88, be­

treffend Unterrichtsbehelfe zur Sexualerziehung, die die Abgeord­

neten Dr. Gertrude Brinek und Genossen am 12. Juli 1988 an mich 

richteten, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

1. Allgemeine Feststellungen: 

Der Medienkoffer "Partnerschaft: Liebe mit Verantwortung" soll 

vor allem zur Vertiefung der Sexualerziehung in den Schulen (ins­

besondere zur fächerübergreifenden Realisierung des Unterrichts­

prinzips Sexualerziehung) dienen und ebenso eine Orientierungs­

hilfe für die Erziehungsarbeit in Jugendgruppen (außerschulische 

Jugenderziehung) bieten. Damit wird eine weitere flankierende 

Maßnahme zur Bewußtseinsbildung der Jugend in Fragen der Partner­

schaft und der Sexualität gesetzt, die das Ziel verfolgt, eine 

entsprechende Verwirklichung der Richtlinien des GrundsatzerIas­

ses "Sexualerziehung in den Schulen" (aus 1970) zu gewährleisten. 

Elternvertreter, Schülervertreter und Lehrer fordern seit langem 

Materialien, die es der Schule ermöglichen, Sexualerziehung so 

durchzuführen, daß neb~n den biologischen Aspekten vor allem auch 

die Verantwortung sich selbst und dem Partner gegenüber vermit­

telt werden kann. 

. .. ~·l 
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Mit der Realisierung des Projektes wi~d auch der Entschließung 

des Nationalrates vom 3. Mai 1985 über die Petition der Aktion 

"Geborene für Ungeborene" entsprochen werden k5nneh, in der der 

Bundesminister für Unterricht, Kunst und Sport ersucht wird, zur 

Unterstützung der Unterrichts- und Erziehungsarbeitder Lehrer 

die Schulen mit zeitgemäßen Materialien zu den angesprochenen 

Fragen auszustatten und dafür Sorge zu tragen, daß die Sexualer­

ziehung sowie die Erziehung zur Partnerschaft als fächerübergrei­

fendes Prinzip verstärkt in allen schulischen Bereichen verankert 

wird. 

Mit dem Projekt "Medienkoffer Sexualerziehung", das Lehrer und 

Jugendbetreuer anspricht und das einen Orientierungsschwerpunkt 

auf der 8. Schulstufe vorsieht, wird im Sinne zeitgemäßer Sexual­

pädagogik vor allem der verhaltensrelevante Bereich der Sexuali­

tät angesprochen. Demnach ist Sexualaufklärung nur dann als sinn­

voll zu erachten, wenn zwischen thematischen Inhalten und einge­

räumten Erfahrungsmöglichkeiten auf der einen und der Lebensrea­

lität des Sexualerziehers auf der anderen Seite eine angemessene 

Kongruenz besteht. 

Den in der Einführung zur parlamentarischen Anfrage angeführten 

Feststellungen, daß "der vorliegende Unterrichtsbehelf sich in 

seiner relativ verpflichtenden und normativen Einführung univer­

sale Kompetenz arrogiert und in quasi bevormundenderIntention da­

mit Lehrern und Erziehungsberechtigten die Fähigkeit zur selb­

ständigen und individuellen Auseinandersetzung mit der bestehen­

den Fachliteratur abgesprochen wird", ist folgendes entgegenzu­

halten: 

Das Medienpaket stellt ein Informationsangebot für Lehrer und 

Jugendbetreuer dar, das gemessen an den Bildungs- und Erziehungs­

erfordernissen (im fachbezogenen Unterricht auf der Grundlage der 

Lehrpläne, in Durchführung des Unterrichtsprinzips Sexualerzie­

hung) und nach den jeweiligen Gegebenheiten und M5glichkeiten 

eine zeitgemäße, jugendgerechte und werterfüllte Auseinanderset­

zung mit Fragen der Sexualität und Partnerschaft ermöglicht. 
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Mit der Bereitstellung der Informationsmaterialien ist keines­

wegs deren verpflichtender Einsatz verbunden; das Medienpaket 

dient vielmehr als Anregung für Lehrer und Erzieher zur verstärk­

ten interdisziplinären Berücksichtigung der angesprochenen The­

menbereiche. Die selbständige und individuelle Auseinandersetzung 

mit der bestehenden Fachliteratur wird dadurch keineswegs einge­

schränkt, sondern vielmehr gefördert. 

Schließlich ist - unter Hinweis auf eine entsprechende Feststel­

lung in der Einleitung zur parlamentarischen Anfrage - darauf 

hinzuweisen, daß in Ausführung des Grundsatzeriasses "Sexualer­

ziehung in den Schulen" die Zusammenarbeit mit den Eltern gerade 

im Bereich der Sexualerziehung wesentlicher Grundsatz und einge­

hend berUcksichtigter Inhalt des Medienpaketes "Partnerschaft: 

Liebe mit Verantwortung" ist. 

2. Fragenbeantwortung: 

ad 1) 

Elternvertreter waren vor Anbeginn in das Projekt eingebunden. 

Im Elternbeirat beim Bundesminsterium fUr Unterricht t Kunst und 

Sport wurde in den letzten Jahren laufend über den aktuellen 

Stand und die Entwicklung des Vorhabens berichtet. 

Das Manuskript der "Didaktischen Modelle" wurde im Sinne einer 

offenen Schulpartnerschaft unmittelbar nach dessen Fertigstellung 

im Oktober 1986 in der unlektorierten Rohfassung den Dachverbän­

den der Elternvereinigungen zur Stellungnahme zugeleitet. 

Mit einem Expertengremium, in dem auch wesentlich Elternvertreter 

mitwirkten, wurden die eingelangten Stellungnahmen unter anderem 

in Redaktionssitzungen am 2. Dezember 1986 und am 21. Jänner 1987 

eingehend diskutiert. Nach zweimaliger Umarbeitung des Manuskrip­

tes fanden am 6. und 7. November sowie am 11. und 12. Dezember 

1987 Redaktionssitzungen/Klausurtagungen mit einem erweiterten 
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Expertengremium (rund 50 Personen) statt. Alle bis dahin einge­

langten Stellungnahmen sowie bei den Tagungen deponierten Ände­

rungsvorschläge konnten eingehend besprochen und nachfolgend ent­

sprechend berücksichtigt werden. 

Bei der letzten Redaktionssitzung im Dezember 1987 wurde auch be­

schlossen, daß alle bei den Besprechungen vereinbarten Änderungen 

in einem Redaktionsprotokoll zusammengefaßt und den Mitgliedern 

des Expertengremiums zur Kenntnis gebracht werden. 

Diese detailliert ausgeführte Unterlage konnte Ende April 1988 

vom Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Sport bereitge­

stellt werden. Es wurde ersucht, im Hinblick auf den vereinbarten 

Abschluß der Redaktionsarbeiten allfällige weitere Stellungnahmen 

bis Ende Mai 1988 vorzulegen. Gleichzeitig wurde mitgeteilt, daß 

auf besonderen Wunsch der Elternvertreter überarbeitete bzw. neu­

erstellte Beiträge (so ein Kapitel zu Fragen der Sexualethik) 

nach Fertigstellung auf Anforderung bereitgestellt werden können. 

Um einen möglichst umfasse~,d:~~'i,~.nf.e.};~ationsstand bei allen Betei-
\:"~, ,- /\ \.~, ' .(.,.r;~."1"1'~~ 

ligten zu erreichen, wurden~die bis zur~Heraus~abe des Redak-

tionsprotokolls veränderten bzw. neugestalteten Kapitel zu den 

"Didaktischen Modellen" Mitte Juli 1988 nochmals d~m Expertengre­

mium zugesendet. Die Mitglieder dieses Gremiums werden ferner 

Mitte Oktober 1988 den Klebeumbruch des Gesamtmanuskriptes zur 

Abgabe allfälliger weiterer Stellungnahmen erhalten. 

ad 2) 

Die Mitglieder des Expertengremiums (somit auch wesentlich El­

ternvertreter) wurden bereits in das Verfahren zur Auswahl der 

für die Aufnahme in das Medienpaket vorgesehen audio-visuellen 

Materialien einbezogen (etwa Vorführungen im Medienzentrum des 

Bundesministeriums für Unterricht, Kunst und Sport). 

Ferner wurde dieses Informationsangebot insbesondere bei den Re­

daktionssitzungen/Klausurtagungen im November und bezember 1987 

vorgeführt und eingehend besprochen. 
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Schließlich wurden an zwei getrennten Terminen in Salzburg und 

Graz für Vertreter der Landesschulrite Prlsentationsveranstal­

tungen durchgeführt (25. Februar und 24. März 1988). 

ad 3) 

Nach dem letzten Kostenvoranschlag des Verlages (Auflage 3.500 

Stück) wird ein Exemplar des 11. Teiles des Medienpaketes "Didak­

tische Modelle" inklusive aller Honorare und inklusive Mehrwert­

steuer OS 804,77 kosten. 

ad 4) 

Die am Projekt mitarbeitenden Autoren (Mitglieder des Arbeits­

kreises "Medienkoffer Sexualerziehung" beim Bundesministerium für 

Unterricht, Kunst und Sport) sind im wesentlichen Lehrer ver­

schiedenster Schularten, die eine entsprechende Fachkompetenz 

insbesondere im Bereich der Sexualerziehung besitzen (Professoren 

Pädagogischer Akademien, Direktoren und Lehrer allgemeinbildender 

Pflichtschulen, allgemeinbildender h5herer Schulen sowie berufs­

bildender Schulen). Für den Bereich der außerschulischen Jugend­

erziehung wirkt im Arbeitskreis der Direktor einer Akademie für 

Sozialarbeit mit. 

Das Interdi5zesane Amt für Unterricht und Erziehung nominierte 

zwei Vertreter in den Arbeitskreis. 

Die Erstellung des "Ethischen Teiles" wurde von einem Religions­

pldagogen vorgenommen. 

Als Mitautor für rechtliche Fragen im Zusammenhang mit der Sexu­

alerziehung konnte ein Experte des Familienressorts gewonnen wer­

den. 

Da Fragen der Sexualität - dem pluralistischen Gesellschaftsbild 

entsprechend - zwangsllufig im Spannungsfeld unterschiedlicher 

Wertvorstellungen und Werthaltungen stehen, wurde ganz besonders 

auf eine weltanschaulich und ideologisch ausgewogene Auswahl der 

Mitglieder ~es Arbeitskreises Bedacht genommen. 
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Das Autorenteam umfaßt (einschließlich zwei Koordinatoren) der­

zeit 13 Personen. 

Der vom Interdiözesanen Amt für Unterricht und Erziehung ent­

sandte Vertreter für den Religionsunterricht hat im Juli 1988 

mitgeteilt, daß er im Arbeitskreis weiterhin nicht mehr mitwirken 

wird. 

(Die Liste der Mitg~ieder des Arbeitskreises/der Autoren wird in 

der Beilage angeschlossenl) 

ad 5) 

Die Autoren (Mitglieder des Arbeitskreises) erhielten für die Ma­

nuskripterstellung, die Auswahl und Zusammenstellung der Medien 

sowie fQr Koordinationsaufgaben zun~chst ein Gesamthonorar in der 

Höhe von S 150.000,--. Aufgrund der zahlreich durchgeführten Um­

arbeitungen und der Teilnahme an vielen Redaktionssitzungen wurde 

der Gesamtbetrag für Autorenhonorare nachfolgend auf S 210.000,-­

aufgestockt. 

ad 6) 

Sowohl bei der Planung als auch bei der Ausführung der beiden 

Teile des Medienpaketes wurde eine enge Zusammenarbeit der Ar­

beitskreise im Unterrichts- und im Familienressort vorgesehen. 

So enthalten beide Teile des Medienpaketes zahlreiche Querver­

weise. 

Neu hinzugekommene bzw. überarbeitete Beitr~ge werden ebenfalls 

diese von Anfang an intendierte Ubereinstimmung gewährleisten. 

ad 7) 

Da der "Medienkoffer Sexual er ziehung" auf der Grundlage und in 

Ausführung des Grundsatzerlasses "Sexualerziehung in den Schulen" 

erstellt wurde, der die primäre Mitwirkung der Eltern an der Bil­

dungs- und Erziehungsarbeit im Bereich" der Sexualerziehung vor­

sieht, ist eine entsprechende Berücksichtigung die~~r Vermitt­

lungsvoraussetzung gegeben. 
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Zudem wurden aufgrund von Stellungnahmen zusätzlich Passagen auf­

genommen, die gerade diesen Gesichtspunkt besonders hervorheben. 

Ferner wird in einem eigenen Kapitel zum Thema "Partnerschaft -

Ehe - Familie" eingehend auf die Mitwirkung der Eltern/Erzie-

hungsberechtigten an der schulischen Sexualerziehung hingewiesen. 

ad 8) 

Wie bereits oben angeführt, waren vor allem die Elternvertreter 

von Anfang an in die Entwicklung und Ausführung des Projektes 

eingebunden. 

Den Elternvertretern wurden als Mitglieder des Expertengremiums 

laufend alle Beiträge des Medienpaketes mit dem Ersuchen um Stel­

lungnahme zugeleitet und es fand ein - sich mittlerweile über 

Jahre erstreckender - intensiver Diskussionsprozeß statt. Diese 

auf breiter Basis durchgeführte Meinungsbildung wird auch weiter­

hin gewährleistet bleiben. Wie bereits ausgeführt, werden die 

Mitglieder des Expertengremiums noch ausreichend Gelegenheit 

haben, zu einzelnen Beiträgen des Mediumpaketes sowie abschlie­

ßend zum gesamten Werk (in Form des Klebeumbruches) Stellung zu 

nehmen. 

Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Sport wird dafür 

Sorge tragen, daß sowohl für den Unterricht an den Schulen als 

auch für die außerschulische Jugenderziehung inhaltlich ausgewo­

gene, die gegebenermaßen unterschiedlichen Werthaltungen berück­

sichtigende und auf eine breite Akzeptanz gestellte Informations­

unterlagen für die Sexualerziehung herausgegeben werden. 

ad 9) 

Der Medienkoffer Sexualerziehung "Partnerschaft: Liebe mit Ver­

antwortung" wird als eine Orientierungsunterlage für Lehrer und 

Jugendbetreuer (mit dem Orientierungsschwerpunkt in der 8. Schul­

stufe) Ende des Jahres 1988, spätesten~ zu Beginn des Jahres 1989 

fertiggestellt sein. Dabe-i--wird-anges·trebt., -die gemeinsame -Her-­

a usg p,p_~ __ b.e i d e -r'-T-e 4. 1-e--d e 8-- Me d i-e n p a.ke.t.e s--z_u. __ . .e_r.m.ögJ...Lc.h·e n • 
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ad 10) 

Dem diesbezüglichen Ressortübereinkommen entsprechend, werden von 

den 3.500 zu produzierenden Exemplaren des Medienpaketes 3.000 

Stück den Schulen mit Schülern ab der 5. Schulstufe (Hauptschu­

len, allgemeinbildende h5here Schulen, Oberstufe der Volksschulen 

und der Sonderschulen, Polytechnische Lehrgänge, berufsbildende 

Schulen, Anstalten der Lehrerbildung und der Erzieherbildung) so­

wie 500 Stück dem Familienressort zur Verwendung im Bereich der 

außerschulischen Jugenderziehung bereitgestellt werden. Die Ver­

sanddetails sind noch festzulegen. 

Ergänzend ist anzumerken, daß mit der Bereitstellung des Medien­

paketes ein umfassendes und intensives Programm im Bereich der 

Lehrerfortbildung realisiert werden wird. 

Unter den weiterhin vorzusehenden flankierenden Maßnahmen wird 

die Herausgabe des Informationsangebotes Anlaß fUr eine Aktuali­

sierung des Grundsatzeriasses "Sexualerziehung in den Schulen" 

(aus 1970) hinsichtlich des Teiles "Hinweise zum Lehrplan" (An­

passung an die aktuelle Lehrplansituation) sein. 

Beilage 

(1 
A 

. v'; ,,'" v--' \,j ( 
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Berufsbildende Schulen: 

Direktor Christine NITSCH 
Fachschule der Stadt 
Wien f. wirtschaftliche 
Frauenberufe 
D ö r f e 1 s traß e 1 
1120 WIEN 
Tel.: 836252 

Privatadresse: 
Seglerweg 3 
1140 WIEN 
Tel.: 9487773 

Außerschulische Jugenderziehung: 

Univ. Doz. Dir. Dr. Reinhold POPP 
Priv. Akademie f. Sozialarbeit 
f. Berufstätige der Kammer f. 
Arbeiter und Angestellte 
in Salzburg 
Humboldtstraße 2 
5020 SALZBURG 
Tel.: 0662/88 13 44 - 19 DW 

Privatadresse: 
Schießstattstraße 43/140 
5020 SALZBURG 

Religionsunterricht 

HR Mag. Josef PETRIK 
Spiegelgasse 3/2 
1010 WIEN 
Tel.: 51552/690 

Privatadresse: 
Gersthoferstraße 150/2/1 
1180 WIEN 
Tel.: 473231 

In der Endphase von den Projektkoordinatoren zugezogen: 

Prof. Mag. Wolfgang WERNER 
BRG Linz 
Fadingerstraße 4 
4020 LINZ 
Tel.: 0732/27 81 70 

Prof. Mag. Bernhard WILDHALM 
Priv. Gymnasium XV 
Friesgasse 4 
1150 WIEN 
Tel.: 83 76 50 

VB Dr. Ewald FILLER 
Bundesministerium fUr 
Umwelt, Jugend und Familie 
Abt. 111/1 
Mahl erst raß e 6 
1010 Wien 
Tel.: 515 07-45 

Prof. Dr. Anton SCHRETTLE 
Pädagogische Akademie der 
Diözese Graz-Seckau 
Georgigasse 85 
8026 GRAZ 
Tel.: 0316/51 6 70 

Prof. Mag. Mag. Karl H. AUER 
Höhere technische Lehranstalt 
Trenkwalderstraße 2 
6020 INNSBRUCK 
Tel.: 05222/81 5 25-45 

Privatadresae: 
Mus e um s traß e 1 7 
4020 LINZ 
Tel.: 0732/28 23 29 

Privatadresse : 
Rosensteingasse 60 
1170 WIEN 
Tel.: 45 65 57 

Privatadresse: 
Seidengasse 43/12 
1070 WIEN 
Tel.: 93 18 185 

Privatadresse: 
Bai ernst raß e 54 
8020 GRAZ 
Tel.: 0316/54 07 82 

Privatadresse: 
Clemens-Holzmeister-Straße 14 
6020 INNSBRUCK 
Tel.: 05222/83 5 94 

2516/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 9 von 9

www.parlament.gv.at




